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dieses Heft der WERKSTATT ist erstmalig 1Ne PeC. Doppelnummer mMI1E Wel Themen-
schwerpunkten. Den Themenschwerpunkt »Lateinamerika« stellt anchürger In einer
eiıgenen Einleitung VOT. Der Themenschwerpunkt »Schwule Priester« eigentlich schon ın
Heft 1/2005 erscheinen sollen und ZWdF dem Ökumenischen 1le: »Schwule Im geistlichen
Amıt«. Das ema hat sich aber ın vielerlei 1INSIC. als äühmend erwiesen. SO ist NIC: YE-
[ungen, Beıtrage (AUS evangelischer Perspektive ekommen uch WadS Von katholischen
Schwulen Praestern der über diese verfass wurde, ist NIC. gerade eın uppıger Themen-
schwerpunkt geworden., em nNnschein nach dieIBilanz sınd chwule rester In
der ege. NAC: ın der Lage oder NAC. willens, ihre XIiStenNz theologisch sSinnvoall refleRtieren

INe zweideutige Existenz, die ich als nahezu unentwirrbares Knauel (AUSs der MAaSsSSsSıven Un-
terdrückung Vorn Chwulen und klerikalen Privilegien, AdUS Verleugnung und religiöser Hingabe,
(AUS Heuchelei und Denkverboten darstellt. das MSO erwWorrenNnNer wird, Je ndher Man hin-
schaut. Gleichwohl. Einige dieser en werden ıIn den Beıtragen dieses Heftes entwirrt; ist
eın Anfang.
Hınzu Ram eın weıteres Problem Wahrend des UNZEN Jahres Wr die tellung Schwuler Pries-
ter Von der Drohung überschatte: dass en vatikanısches ORUMeEN Schwule grundsätzlich Vorn

der Priesterweihe ausschließen werde. Nun ist Öffentlich, ASS die Kirche »auch WEenNnn SIE die
betreffenden 'ersonen zutiefst respektiert«, diejenigen NIC: 7um Priesterseminar und ZUF We1-
he zuldsst. »die Homosexualita praktizieren, tiefsitzende homosexuelle Tendenzen aufweisen
der dıe sogenannte Gay-Kultur unterstutzen«. Das Versprechen des OLDAatSs reicht Iso NIC:
ehr UUS, niemand, der ich als schwul verste. darf nach dieser Instru  10 noch geweiht
werden. Be1 em RespeRt ist (und Wr schon immer) INeEe handfeste religiöse Diskriminie-
rung, die homosexuelle Ortentierung als »objeRtiv ungeordnet« bewerten Von homo-
sexuellen en GUur NIC. sprechen! I»e katholische Kirche phantasiert sich einen
anı Von schwulen Ungeistlichen zurecht. der angeblich OrreRter geistlicher Vaterscha
NIC: Mstande sel, ihren SRANAdAalosen UMmgang miıt nadosexuellen Priestern vertuschen.
Vieles spricht dafür, dass nNuN 1Ne McCarthy-Ära In der katholischen Kirche anbrechen und die
sSschwulen (Un-)Geistlichen sıch wieder In die Unsichthbarkeit zurückziehen werden. FEın AauUS
voll Glorie SChauer‘
ber hlicken Wr auf eın erfreulicheres re1GNIS. Der Bielefelder Vernetzungskongress der
christlichen Lesben- und Schwulengruppen Wr mıt 150 TeilnehmerInnen (AdUS zanlreıchen
Gruppen und Netzwerken ein voller Erfolg »IM Anfang Wr die Vielfalt« und die 1e  a WTr he-
reichernd und inspirterend. S1e verlangt nach einer F  ZU ın drei Jahren. Im nachsten
Heft möchten WIr er INe achlese diesem ONGreSsSs machen.
Weniger optimistisch (um NIC. LG ausgepowert) ist dagegen die StMMUNg In der Re-
daktion der WERKSTATT. IDe Belasthbarkeit der Redaktionsmitglieder ist In diesem Jahr ständig

hre (iırenzZe gestoßen, dass WITr UNs derzeit NIC. mMsStande sehen, INeEe Planung her das
Heft 1/2006 (K1no) und das Buchprojekt We. 3/2006) hinaus anzupacken. Wır hoffen
aber. dass eın gemeinsames »Seminar chwule Theologie« In München UNSETE geistigen uUuSs
wieder aufladen kann

die Redaktion
Titelhild. Andachtsbild »Pasıon de Cristo cConfortano0s« AdUS Bogota Kolumbien

Redaktionsschluss Ul dıe nachste Ausgabe der WE 7 aIPRT: 2006


